
Anhang E: Quellenverzeichnis

Im Quellenverzeichnis werden die verwendeten Quellen, nach dem im Sozialbericht angegebenen
Kürzel (z.B. AHV) sortiert, aufgeführt. 

Die Angaben zu den Institutionen geben an, über welche Institution der Zugang zu den Daten erfolgte.
Die angegebene Institution deckt sich nicht in jedem Fall mit derjenigen, welche die Daten erhebt,
auswertet und zur Verfügung stellt.

Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

AHV Renten-Statistik AHV

Schweizerische Statistik zu AHV-Leistungen, auf Ba-
sis des Zentralregisters der Zentralen Ausgleichs-
stelle, Genf.

ALIM Alimentenwesen

Zusammenzug der Zahl der Falldossiers, die in den
vier Oberämtern des Kantons Solothurn zur Alimen-
tenbevorschussung geführt werden. Als Falldossier
gelten Personen, die im laufenden Jahr eine finan-
zielle Leistung (Bevorschussung) erhalten haben.
Angaben gemäss Auskunft des Oberamts Thal-Gäu,
Balsthal.

ASAL-AVAM Wirkungsindikatoren des seco im Bereich
Arbeitslosigkeit, beruhend auf ASAL/AVAM

Die vom seco verwendeten Wirkungsindikatoren
zur Arbeitslosigkeit sind eine Auswertung aus ASAL/-
LAMDA Daten. ASAL: Auszahlungssystem der Arbeits-
losenkassen. LAMDA (Labour Market Data Analysis):
Informationssystem des seco für die Analyse von Ar-
beitsmarktdaten. LAMDA ist ein Auswertungspro-
gramm, das auf die Datenbanken AVAM und ASAL
zurückgreift. LAMDA erlaubt eine Zusammenführung
der beiden Datenbasen.

ASYL Asylstatistik des Bundesamtes für Migration

Die jährlich publizierte Asylstatistik des Bundesamtes
für Migration (vorher Bundesamt für Flüchtlinge) be-
ruht auf der Datenbank AUPER2, dem Geschäftsver-
waltungssystem des Bundesamtes für Migration.

Bundesamt für Bern
Sozialversicherung,
Sektion Statistik

Oberamt Thal-Gäu Balsthal

Amt für Wirtschaft Solothurn
und Arbeit des
Kantons Solothurn,
Betriebswirtschaft

Eidg. Justiz- und Bern-Wabern
Polizeidepartement,
Bundesamt
für Migration
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

AVAM Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarktstatistik
(AVAM)

Die Datenbank AVAM erfasst alle Personen, die bei
Regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) regis-
triert sind. Die erfassten Verwaltungsdaten umfassen
soziodemografische Angaben (Geschlecht, Alter,
Wohnort, Heimat bzw. Aufenthaltsstatus), Informa-
tionen zum Arbeitslosenstatus (ganzarbeitslos, teil-
arbeitslos), Dauer der Arbeitslosigkeit sowie die vor-
malige Erwerbssituation (mit Angaben zum Wirt-
schaftszweig, der Berufsgruppe und die zuletzt ausge-
übte Funktion). Das AVAM ist eine eidgenössische
Datenbank, die vom seco geführt wird und in die
Kantone Einträge machen. Die Auswertungen ba-
sieren auf seco-Abfragen.

AWASTAT Statistik des AWA

Statistik der RAV-Stellen auf Basis AVAM und ASAL.
(Ein zusätzliches Auswertungsinstrument ist LAMDA.)
Beinhaltet Leistungszahlen der RAV des Kantons So-
lothurn, mit Angaben u.a. zu Anzahl Stellensuchen-
de, Verhältnis Stellensuchende pro RAV-Berater/in,
Anzahl Beratungsgespräche, Anzahl Vermittlungen,
Vermittlungsquoten, Anzahl Zuweisungen zu Stellen,
Anzahl verfügte Sanktionen und Anzahl Einstellta-
ge. Auswertung der seco-Wirkungsindikatoren nach
den einzelnen RAV.

BELEG-STAT Belegungsstatistik stationäre
Angebote im Suchtbereich

Die Schweizerische Koordinationsstelle für stationä-
re Therapieangebote im Drogenbereich (KOSTE)
führt eine Belegungsstatistik für Institutionen im
stationären Suchtbereich. Die Datenbank ist im Rah-
men des Projekts FiSU («leistungsbezogenes Finanzie-
rungssystem der Suchttherapie») entstanden. Im Kan-
ton Solothurn erfassen die stationären Institutionen
unabhängig von FiSU Angaben zu ihrer Klientel fort-
laufend in dieser zentralen Datenbank. Die Bele-
gungsstatistik orientiert über Leistungen (Behand-
lungstage, Eintritte, Abbrüche, Übertritte, reguläre
Austritte, IV-anerkannte Behandlungstage) sowie ins-
titutionelle Indikatoren (Anzahl Klienten, Klientin-
nen auf Warteliste, mittlere Wartedauer, Auslastungs-
grad, mittlere Therapiedauer). Die Dateneingabe
erfolgt durch die einzelnen Institutionen, Zusammen-
zug, Aufbereitung und Auswertung durch die KOSTE.

BEVNAT Statistik der natürlichen
Bevölkerungsbewegung (BEVNAT)

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt eine gesamt-
schweizerische Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung. Die Statistik erfasst die Zahl der Ge-
burten, Heiraten, Scheidungen, Todesfälle, Anerken-
nungen eines Kindes und Adoptionen. Die Erhebung
basiert auf Registern der Zivilstandsämter, Meldun-
gen von Gerichten über Scheidungen, Trennungen
und Ungültigerklärungen von Ehen sowie dem zen-
tralen Adoptionsregister.
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

BEVO Kantonale Bevölkerungsstatistik

Der Bevölkerungsbestand des Kantons Solothurn
wird vom Amt für Finanzen, Abteilung Finanzaus-
gleich und Statistik, des Kantons Solothurn jährlich
aufbereitet und publiziert. Die Bevölkerungsstatistik
basiert auf dem Personenregister des kantonalen
Steueramtes (INES). Die Angaben werden für einen
Stichtag (31.Dezember.) zusammengezogen.

BMS Schweizerische Betäubungsmittelstatistik

Eidgenössische Statistik zu Verstössen gegen das
Betäubungsmittelgesetz (BetmG). Das Bundesamt
für Polizei erhebt jährlich bei den kantonalen und
städtischen Polizeikorps die notwendigen Daten
(Verzeigungen, Beschlagnahmungen von Betäu-
bungsmitteln).

BWH Statistik Bewährungshilfe Kanton Solothurn

Die Bewährungshilfe des Kantons Solothurn führt
eine Statistik zu den unterstellten Personen und den
Leistungen der Bewährungshilfe. Die jährliche Sta-
tistik orientiert über die Zahl der Personen, die von
einem Gericht oder einer Behörde gemäss den ge-
setzlichen Grundlagen unter Schutzaufsicht gestellt
wurden und die Zahl der alternativen Vollzugsform
(gemeinnützige Arbeit und Electronic Monitoring).
Die Statistik schliesst ergänzende Leistungen der Be-
währungshilfe – wie Angaben zu Einkommensver-
waltungen, Verfassen von Gutachten (Sozialberich-
te) oder Gesprächen – ein. Angaben auf Anfrage bei
Bewährungshilfe Kanton Solothurn, Solothurn.

BZ Eidgenössische Betriebszählung

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt alle 10 Jahre
(Haupterhebung) bzw. alle 3 bis 4 Jahre (Zwischener-
hebung) eine Zählung der Betriebe in der Schweiz
durch. Die Zählung erfolgt an einem Stichtag (für die
Zwischenauswertung 2001 am 28. September 2001)
und umfasst auf Basis des Betriebs- und Unterneh-
mensregisters alle Arbeitsstätten mit Standort Schweiz
aus dem zweiten und dritten Sektor (ohne Agrarbe-
reich). Als Arbeitsstätte gilt eine räumlich abgegrenz-
te Einheit (Teil eines Gebäudes, eigenes Grundstück)
eines Unternehmens, in der eine wirtschaftliche Tätig-
keit erfolgt und dies mindestens zwanzig Stunden
pro Woche. Die postalische Befragung schliesst An-
gaben zum Standort, zur wirtschaftlichen Aktivität,
zur Rechtsform, zur Auslandverflechtung und markt-
wirtschaftlichen Ausrichtung sowie zu den Beschäf-
tigten und der üblichen Wochenarbeitszeit ein.
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

DBST Statistik direkte Bundessteuer

Die Eidgenössische Steuerverwaltung publiziert
jährlich kantonale Ergebnisse zu den direkten Bun-
dessteuern. Die Statistik umfasst bei den natürlichen
Personen sowohl die Normalfälle als auch die Sonder-
fälle. Zu den Normalfällen zählen Steuerpflichtige
mit Wohnsitz in der Schweiz, ohne Auslandseinkom-
men, Zwischenveranlagung oder Besteuerung nach
Aufwand. Steuerpflichtige mit Zwischenveranlagung,
Ausländer/innen mit Inlandseinkommen oder Kapi-
talabfindungen für wiederkehrende Leistungen sind
als Sonderfälle separat ausgewiesen. Die Statistik er-
fasst die Zahl der Steuerpflichtigen sowie Angaben
zum Reineinkommen, zum steuerbaren Einkommen,
zu Abzügen sowie Familienformen und die Zahl der
unterstützten Personen bzw. Kinder. Die aktuell ver-
fügbaren Daten beziehen sich auf die Steuerperiode
1999/2000, denen gemäss Vergangenheitsbesteue-
rung (wie im Kanton Solothurn) die in den Jahren 1997
und 1998 erzielten Einkommen zugrunde liegen.

EL Statistik der Ergänzungsleistungen
zur AHV und IV

Statistik der Ergänzungsleistungen zur AHV und IV,
basierend auf Erhebungen des Bundesamtes für So-
zialversicherung bei den kantonalen EL-Stellen.

FEB Familienergänzende Betreuung
in den Solothurner Einwohnergemeinden

Die Statistik basiert auf Ergebnissen einer Befragung
der Einwohnergemeinden im Kanton Solothurn En-
de 2002 durch das Amt für Gemeinden und soziale
Sicherheit, Kanton Solothurn. Die Liste der familien-
ergänzenden Angebote ist durch Projekte aktuali-
siert, die im Rahmen der Anstossfinanzierung von
familienexternen Betreuungsangeboten durch den
Bund eingereicht (bzw. bewilligt) worden sind. An-
gaben auf Anfrage beim Amt für Gemeinden und so-
ziale Sicherheit, Kanton Solothurn.

GASS Abrechnung «Gesetz Aufgabenreform
soziale Sicherheit (GASS)»

Mit dem Gesetz über die Aufgabenreform «Soziale
Sicherheit» vom 7. Juni 1998 werden die Sicherstel-
lung und die Finanzierung von einzelnen sozialen
Aufgaben zwischen Kanton und Gemeinden im Kan-
ton Solothurn neu geregelt. Über diese Reform wird
jährlich eine Spezialabrechnung erstellt, welche die
Gesamtaufwendungen für einzelne Leistungsfelder
aufführt.

GEFIN Gemeindefinanzstatistik

Gemeindefinanzstatistik des Kantons Solothurn,
welche die Finanzrechnung der 126 Einwohnerge-
meinden zusammenfasst. Die Datenbank ist unter
www.so.ch/gefin online nutzbar und wird laufend
aktualisiert. Die Gemeindefinanzdaten umfassen die
laufende Rechnung, die Investitionsrechnung und die
Bestandesrechnung.
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

IMES Ausländerstatistik 2003

Der statistische Bericht besteht aus Teil 1: Bestand
und Bewegung und Teil 2: Retrospektive Ergebnisse.
Basis des statistischen Berichts des IMES ist das zen-
trale Ausländer/innen-Register ZAR.

IV Statistiken der Eidgenössischen
Invalidenversicherung (IV)

Schweizerische Statistik zu IV-Leistungen, auf Basis
der Zentralregister der Invalidenversicherung.

IV-PLATZ BSV-Liste zur Bedarfsplanung
in Behinderteneinrichtungen

Liste des Bundesamtes für Sozialversicherung (BSV)
zu bewilligten Plätzen in Behinderteneinrichtungen.
Die Platzzahlen sind gegliedert nach Wohnheimen,
Tagesstätten sowie Werkstätten und werden nach
Kantonen geführt. Liste vom Amt für Gemeinden und
soziale Sicherheit, Kanton Solothurn, zur Verfügung
gestellt.

IV-WERK BSV-Statistik zu Werkstätten in einzelnen Kantonen

Nach Kantonen gegliederte Statistik zu Anzahl Werk-
stätten, Anzahl Arbeitsplätzen, Auslastungsquoten,
betriebswirtschaftlichen Daten, Anzahl Beschäftigte
nach Arbeitsleistungskategorien.

JUSUS Jugendstrafurteilsstatistik (JUSUS)

Schweizerische Statistik, die vom Bundesamt für Sta-
tistik (BFS) geführt wird. Die Statistik erfasst alle Ent-
scheide, die nach den Bestimmungen des Jugend-
strafrechts gefällt werden und Straftaten nach dem
Strafgesetzbuch, dem Betäubungsmittelgesetz und
dem Gesetz über Aufenthalt und Niederlassung der
Ausländer sowie Vergehen nach dem Strassenver-
kehrsgesetz betreffen (weitere Straftaten werden
nur in Kombination mit den genannten Straftaten
erfasst). Die Statistik erfasst soziodemographische In-
formationen zu den Jugendlichen, Straftaten und
Sanktionen. Die Statistik basiert auf einer Vollerhe-
bung bei Behörden der Jugendstrafrechtspflege und
anderen Instanzen, die Entscheide aufgrund der Be-
stimmungen des Jugendstrafrechts fällen.

K-ALKOHOL Angaben zu ausserkantonalen stationären
Therapien von Personen mit Alkoholabhängigkeit

Angaben zur Zahl der Personen mit Wohnsitz im Kan-
ton Solothurn, die sich in einer ausserkantonalen Ein-
richtung in einer stationären Therapie wegen Alko-
holabhängigkeit befinden. Angaben gemäss Auskunft
des Gesundheitsamtes Kanton Solothurn.
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

K-ALTERSH Finanzstatistik der Alters- und Pflegheime

Die Finanzstatistik zu Alters- und Pflegeheimen wird
vom Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit,
Kanton Solothurn, geführt. Die Statistik orientiert
über die Bettenzahl, deren Auslastung, den Personal-
bestand und die Rechnungsergebnisse der Alters- und
Pflegeheime. Basis bildet das Bedarfserfassungs-
instrument RAI/RUG. Neben den effektiven Angebots-
zahlen wird jährlich von der Solothurner Regierung
die Heimliste (Alters- und Pflegeheime) verabschiedet,
die Auskunft über die Zahl der Einrichtungen sowie
die jeweilige Bettenzahl gibt.

K-ASYL Kantonale Statistik Asylwesen

Die Statistik wird vom Kanton Solothurn (Asylkoor-
dination) geführt und orientiert monatlich über die
Zahl der vom Bund zugewiesenen Asylsuchenden an
den Kanton und die Zahl der Asylsuchenden, die im
Verfahren sind oder vorläufig aufgenommen wur-
den. Die Statistik enthält zudem Angaben zum jährli-
chen Finanzierungsaufwand. Angaben gemäss Aus-
kunft der Abteilung Sozialhilfe und Asyl, Kanton
Solothurn.

K-CARI Leistungsstatistik Fachstelle Integration

Statistik der Fachstelle Integration, die vom  Auslän-
derdienst und der Caritas Kanton Solothurn bis 2004
geführt wird. Die jährliche Statistik beinhaltet Anga-
ben zu Beratungen von Ausländern und Auslände-
rinnen und Flüchtlingen. Zahl der Beratungen, Her-
kunftsland, Wohnbezirk und Aufenthaltsstatus der
Beratenen sowie Inhalte der Beratungen werden an
den Beratungsorten Solothurn, Olten und Dornach
erfasst. Angaben gemäss Anfrage bei Fachstelle In-
tegration, Caritas Kanton Solothurn.

K-EFFECTA Controlling-System in der Suchthilfe
des Kantons Solothurn

Seit 1. Januar 2004 setzt der Kanton Solothurn in der
ambulanten Suchthilfe das Dokumentations- und
Controlling-System «effecta» ein, das vom Contact-
Netz, Abteilung Wissen@Praxis, Bern, entwickelt
wurde und betreut wird. Effecta erfasst auf der Ba-
sis eines einheitlichen Leistungskatalogs leistungs-
bezogene Indikatoren in den Bereichen Beratung,
Therapie und Früherfassung, Wohnen, Arbeit, Risi-
ko- und Schadensminderung, Prävention und Case
Management. Die Daten werden dezentral in den
vier Suchthilferegionen des Kantons erfasst und vom
Contact-Netz zusammengezogen, aufbereitet und
ausgewertet.

K-FAMBERA D-T Fall- und Leistungsstatistik Sozialberatung
Dorneck-Thierstein

Angaben zu den Leistungen und zur Klientel der So-
zialberatung Dorneck-Thierstein. Angaben gemäss
Auskunft der Sozialberatung Dorneck-Thierstein.
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

K-FAMBERA O-G Fall- und Leistungsstatistik Familienberatung
Olten-Gösgen

Angaben zu den Leistungen und zur Klientel der
Familienberatung Olten-Gösgen. Angaben gemäss
Auskunft der Familienberatung Olten-Gösgen.

K-FAMBERA S-L Fall- und Leistungsstatistik Familienberatung
Solothurn-Lebern

Angaben zu Leistungen und zur Klientel gemäss
Jahresberichten der Familienberatung Solothurn-
Lebern.

K-FAMBERA T-G Fall- und Leistungsstatistik Sozialberatung
Thal-Gäu

Angaben zu Leistungen und zur Klientel gemäss
Jahresberichten der Sozialberatung Thal-Gäu.

K-FAMBERA W-B Familienberatung Wasseramt-Bucheggberg

Angaben zu Leistungen und zur Klientel gemäss Fa-
milienberatung Wasseramt-Bucheggberg.

K-GEMEINDE Befragung der Einwohnergemeinden 

Ergebnisse einer Befragung der Solothurner Einwoh-
nergemeinden im Juni 2004. Die postalische Befra-
gung mit Nachfassaktion hat die Fachhochschule So-
lothurn Nordwestschweiz durchgeführt. Die Befra-
gung, welche sich an die Gemeindekanzleien richte-
te, beinhaltet Themenbereiche wie Zusammensetzung
des Gemeinderats, Angebote im Bereich Jugend und
Alter sowie Organisationsform der Sozialhilfe. Der
Rücklauf betrug 88% (111Gemeinden). Bei einzelnen
Themen sind Angaben zu den fehlenden Gemeinden
über andere Quellen ergänzt worden. 

K-HEGEBE Kantonale Statistik
zur heroingestützten Behandlung

Auszug aus der Schweizerischen Statistik zur heroin-
gestützten Behandlung für Teilnehmende, die im
Kanton Solothurn wohnhaft sind.

K-IPV Kantonale Statistik zur Prämienverbilligung
in der Krankenversicherung

Statistik der Kantonalen Ausgleichskasse über die
Umsetzung der Prämienverbilligung in der Kranken-
versicherung im Kanton Solothurn. Die Statistik weist
die Zahl der Bezüger/innen von Verbilligungen, die
Zusammensetzung von deren Haushalten, Geschlecht
und Alter der Bezüger/innen sowie die (skalierte) Hö-
he der Beiträge aus. Die Daten werden für das Bundes-
amt für Gesundheit (BAG) standardisiert erhoben.
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K-IV-EXPLATZ Liste Kostengutsprachen von ausserkantonalen
Platzierungen (im Bereich Behinderung)

Kostengutsprachen bzw. Fallführungen für Platzie-
rungen für Personen mit einer Behinderung erfolgen
im Rahmen der interkantonalen Heimvereinbarung.
Die Liste der ausserkantonalen Platzierung von Solo-
thurnern und Solothurnerinnen enthält soziode-
mografische Angaben zur platzierten Person, Katego-
risierung ob Platzierung mit IV-Finanzierung oder
nicht (NIV) und Code-Nummer der ausserkantonalen
Institution. Angaben gemäss Amt für Gemeinden
und soziale Sicherheit, Kanton Solothurn.

K-IV-PLATZ Kantonale Liste zu Plätzen in Einrichtungen
für Personen mit Behinderung

Angaben zu den effektiven Plätzen in  Einrichtungen
für Personen mit Behinderung im Kanton Solothurn.
Zu den Einrichtungen zählen Institutionen im statio-
nären und halbstationären Bereich, also Wohnheime,
Tagesstätten, geschützte Werkstätten. Die Zahlen be-
ziehen sich auf den Stichtag 31. Dezember 2003. An-
gaben gemäss Amt für Gemeinden und soziale Si-
cherheit, Kanton Solothurn.

K-JUGA Fallstatistik der Jugendanwaltschaft
des Kantons Solothurn

Fallstatistik zu straffälligen Kindern und Jugendli-
chen, die von der Jugendanwaltschaft des Kantons
Solothurn geführt wird. Die Statistik weist die Zahl
der Fälle, Anzahl Delikte nach Deliktart, Zahl und Art
der Sanktionen (Strafen und Massnahmen) sowie
Prozesshandlungen und Leistungen des Sozialdiens-
tes aus. Angaben gemäss Anfrage bei der Jugend-
anwaltschaft des Kantons Solothurn.

K-JUGEND Liste der Angebote im Bereich
Jugendarbeit und -förderung
in den Solothurner Einwohnergemeinden

Ergebnisse der Befragung der Solothurner Einwoh-
nergemeinden, welche von der Stelle «Jugend aktiv!
Jugendförderung im Kanton Solothurn» (alle zwei Jah-
re) durchgeführt wird. Die so genannte «Watch»-Lis-
te basiert auf einer postalischen Befragung zu finan-
ziellen Beiträgen der Einwohnergemeinden an die
Jugendarbeit, deren infrastrukturelle Unterstützung,
Jugendräume, Ansprechpersonen für Jugendliche
und Beteiligungsmodelle für Jugendliche. Die Befra-
gungsergebnisse werden in einem Bericht publiziert.

K-KRKAND Anzahl Kandidaturen für die Kantonsratswahl
nach Geschlecht

Angaben der Staatskanzlei des Kantons Solothurn
zu den Kandidierenden für die Kantonsratswahlen.

K-METHAD Kantonale Methadon-Statistik

Auszug aus der Nationalen Methadon-Statistik für
Teilnehmende, die im Kanton Solothurn wohnhaft
sind.
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K-OPFER Opferhilfestatistik des Kantons Solothurn

Jahresbericht der Opferhilfe Aargau-Solothurn und
statistische Resultate auf Grundlage einer internen
Datenbank. Der Jahresbericht enthält eine Beilage
mit statistischen Angaben zu Anzahl Fällen, Anzahl
Betroffenen, Anzahl und Art der Delikte, Leistungen
der Opferhilfe. Der statistische Bericht liefert Anga-
ben zur Anzahl beratener Personen, Anzahl und Art
der Soforthilfe und der weitergehenden Hilfe, An-
zahl allgemeine Leistungen der Beratungsstelle, Tä-
ter/innen-Beziehung zum Opfer, Deliktorte, Wohn-
orte, Deliktart, Nationalität, Opferkategorie sowie
kombinierte Auswertungen dieser Angaben.

K-PROINF Leistungsstatistik Pro Infirmis Kanton Solothurn

Leistungsstatistik zu ausgewählten Angeboten von
Pro Infirmis Kanton Solothurn. Angaben gemäss Aus-
kunft Pro Infirmis Kanton Solothurn.

K-PROJUV Leistungsstatistik Pro Juventute

Leistungsstatistik zu (ausgewählten) Angeboten der
Pro Juventute Kanton Solothurn. Angaben gemäss
Anfrage bei Pro Juventute, Regionalzentrum Basel.

K-RAV Angaben zur Anzahl, Zuständigkeit
und Spezialisierung der Regionalen
Arbeitsvermittlungszentren RAV

Angaben zur Anzahl, Zuständigkeiten und Spezia-
lisierungen der Regionalen Arbeitsvermittlungszen-
tren RAV gemäss Auskunft Leitung Qualitätsmana-
gement, Amt für Wirtschaft und Arbeit, Abteilung
Arbeitsmarkt und Website www.awaso.ch.

KRISTA Kriminalstatistik des Kantons Solothurn

Die Kriminalstatistik des Kantons Solothurn erfasst
alle polizeilich ermittelten Straftaten auf Kantons-
gebiet. Die Zählweise der Delikte basiert dabei auf
der Zahl der Anzeigen bzw. der zur Anzeige gebrach-
ten Straftaten.

K-RÜCK Controllingdaten des Vermittlungszentrums Sucht

Das Vermittlungszentrum Sucht wird von den Unter-
suchungsgefängnissen Olten und Solothurn betrie-
ben. Das Vermittlungszentrum vermittelt (durch die
Polizei) zugeführte Personen, insbesondere suchtmit-
telabhängige Personen, in deren Herkunftsgemein-
den und -kantone zurück. Das Vermittlungszentrum
erstattet gemäss Leistungsvereinbarung jährlich
durch ein Controlling Bericht an das Amt für Gemein-
den und soziale Sicherheit, Kanton Solothurn. Die
Controllingdaten orientieren über die Zahl der zuge-
führten Personen und die Zahl der Vermittlungen.
Zusätzlich werden soziodemografische Angaben der
betroffenen Personen – wie Alter, Geschlecht, Auf-
enthaltsstatus, Herkunftskanton – erhoben. Anga-
ben gemäss Amt für Gemeinden und soziale Sicher-
heit, Kanton Solothurn.
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KS Krankenhausstatistik, Bundesamt für Statistik

Die Krankenhausstatistik ist eine administrative Sta-
tistik, welche die Infrastruktur und die Aktivitäten
der Schweizer Spitäler nach den folgenden Gesichts-
punkten beschreibt: Krankenhaustyp, Leistungs-
angebot, Beschäftigung, Konten der Finanzbuchhal-
tung. Ebenfalls werden die Anzahl Betten für
stationäre und teilstationäre Patienten, Patientinnen
sowie die Anzahl Pflegetage erfasst. Basis bilden so-
wohl private wie auch öffentliche Spitäler.

K-SENEC Pro Senectute Kanton Solothurn

Leistungsstatistik zu (ausgewählten) Angeboten der
Pro Senectute Kanton Solothurn. Angaben gemäss
Auskunft Pro Senectute Kanton Solothurn.

K-SONDER Kantonale Liste der Sonderschulheime
und Statistik zu Sonderschüler/innen

Das Amt für Volksschule und Kindergarten, Kanton
Solothurn, führt eine Angebotsliste und eine Statis-
tik der Schüler/innen im Sonderschulbereich. Die An-
gebotsliste orientiert über die Zahl der Sonderschul-
heime und Sonderschulen im Kanton Solothurn. Die
Statistik der Sonderschüler/innen umfasst Angaben
zur Zahl der Schüler/innen am Stichtag 23. Juni 2004.
Sie sind danach gegliedert, ob ausserkantonale oder
Solothurner Schüler/innen in Solothurner Sonder-
schul-Einrichtungen unterrichtet werden. Ergänzend
orientieren die Administrativdaten über die Zahl der
Sonderschüler/innen, die ausserhalb des Kantons
Solothurn in Einrichtungen eingeschult sind. Anga-
ben gemäss Anfrage beim Amt für Volksschule und
Kindergarten, Kanton Solothurn.

K-SOZHI Sozialhilfestatistik des Kantons Solothurn

Für die Jahre 1999 und 2000 haben die Einwohnerge-
meinden des Kantons Solothurn eine einheitliche Fall-
und Leistungsstatistik in der Sozialhilfe geführt. Das
Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit hat die-
se Erhebungsdaten zusammengefasst und in einem
Bericht veröffentlicht (Wirtschafts Mathematik AG
Zürich, 2001, Sozialhilfestatistik 2000. Solothurn: Amt
für Gemeinden und soziale Sicherheit, Kanton Solo-
thurn). In der Sozialhilfestatistik sind mit Ausnahme
der Städte Solothurn und Grenchen alle Einwohner-
gemeinden im Kanton Solothurn erfasst. Die Daten-
erhebung basiert auf Unterstützungseinheiten und
erfasst ergänzend Informationen zu allen mitunter-
stützten Personen. Die Falldaten umfassen soziode-
mografische Angaben, Informationen zur Erwerbs-
und Wohnsituation und zu Problembereichen. Anga-
ben zur finanziellen Unterstützung und Auflagen der
Behörden sind ergänzende Informationen. Die Statis-
tik basiert auf allen neuen und laufenden Unterstüt-
zungsfällen im Berichtsjahr. Asylbewerber/innen, die
von der Sozialhilfe unterstützt werden, sind jedoch
aus der Statistik ausgeschlossen.
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K-SPITEX Spitex-Statistik des Kantons Solothurn

Das Bundesamt für Sozialversicherung (BSV) erfasst
Daten der Spitex-Organisationen in der Schweiz.
Das Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit, Kan-
ton Solothurn, veröffentlicht die Ergebnisse für den
Kanton Solothurn. Die Spitex-Statistik berücksichtigt
alle gemeinnützigen Spitex-Organisationen, die Bun-
dessubventionen (nach Art.101bis Gesetz über die
AHV) beziehen, durch Beitritt zum kantonalen KVG-
Spitex-Tarifvertrag und durch Leistungsauftrag mit
ihrer Einwohnergemeinde zur Führung der Statistik
verpflichtet sind. Die Statistik erfasst Zahl der Spitex-
Nutzer/innen, deren Alter und die Anzahl der Ein-
satzstunden in den Bereichen Hauswirtschaft und
Krankenpflege. Die Statistik orientiert zudem über
das Angebot der Spitex-Organisationen, das Personal-
volumen, die Ausbildung sowie die Personalkosten.
Die Statistik schliesst Informationen zu freiberuflich
tätigem Spitex-Personal, Spitex-Organisationen ohne
Leistungsauftrag der Einwohnergemeinden oder oh-
ne Bundessubventionen sowie nicht anrechenbare
Leistungen aus.

K-STARE Staatsrechnung Kanton Solothurn

Die Staatsrechnung des Kantons Solothurn wird jähr-
lich publiziert und in Berichtsform (als Botschaft und
Entwurf des Regierungsrates an den Kantonsrat So-
lothurn) herausgegeben. Die Angaben zur Staats-
rechnung beziehen sich auf die publizierten und ge-
druckten Angaben. Für das Jahr 2004 werden Anga-
ben aus einem Vorabdruck zur Staatsrechnung 2004
verwendet.

K-STRAF Kantonale Statistik Straf- und Massnahmenvollzug

Auszug aus der internen Statistik zum Straf- und Mass-
nahmenvollzug im Kanton Solothurn. Enthält Anga-
ben zu Strafen (Anzahl Strafen, Anzahl Verpflegungs-
tage, Abtretungen von anderen Kantonen, Vollzug
Halbgefangenschaft, Vollzug in gemeinnütziger Ar-
beit, Vollzug in Electronic Monitoring), zu Massnah-
men (Anzahl Massnahmen gemäss StGB-Artikeln)
sowie zum bedingten Strafvollzug.

K-VESKA Kantonale Spitalstatistik

Das Spitalamt, Kanton Solothurn, führt eine Statis-
tik zu den Betriebsdaten der öffentlichen Spitäler,
also ohne Berücksichtigung der Privatspitäler. Die
jährliche Datenerhebung beinhaltet Angaben zum
Bettenbestand, zur Zahl der Patienten, Patientinnen
und zur Zahl der Pflegetage. Ergänzend sind Perso-
nalbestand, Auslastung sowie Finanzrechnung erfasst.
Die Statistik ist eine Fortführung der Statistik VESKA,
die aus der ehemaligen Verbandsstatistik der Verei-
nigung Schweizerischer Krankenhäuser (VESKA)
(heute H+ Die Spitäler der Schweiz) entstanden ist.
Angaben gemäss Auskunft Spitalamt, Kanton So-
lothurn.
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K-VORM Statistik Vormundschaftspflege Kanton Solothurn

Das Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit, Kan-
ton Solothurn, fasst die statistischen Angaben der
Oberämter im Kanton Solothurn zusammen. Die sta-
tistischen Daten werden nach Vorgabe der Konfe-
renz der kantonalen Vormundschaftsbehörden er-
hoben und weisen die Zahl der Personen, die von
rechtskräftigen sowie neu angeordneten vormund-
schaftlichen Massnahmen im Berichtsjahr betroffen
sind, zusammen. Die Zahl der betroffenen Personen
wird nach Art der Massnahmen (gemäss ZGB) ge-
gliedert.

LAM Logistik arbeitsmarktlicher Massnahmen

Statistik der Logistik arbeitsmarktlicher Massnahmen,
beruhend auf den Datenbanken AVAM und ASAL
des seco. Enthält Anzahl Teilnehmer/innen-Tage nach
Art der Massnahme gemäss AVIG.

LBZ Eidgenössische landwirtschaftliche Betriebszählung

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt regelmässig
eine Betriebszählung des ersten Sektors durch. Die
Erhebung umfasst alle landwirtschaftlichen, Garten-
bau-, Forst-, Fischerei- und Jagdbetriebe in der Schweiz.
Die Befragung umfasst Angaben zu Unternehmen, Ar-
beitskräften, Ausstattung und Gebäudekoordinaten.

LEWO Leerwohnungszählung des Kantons Solothurn

Die Statistik bezieht sich auf eine Auswertung der
Schweizerischen Leerwohnungszählung des Bun-
desamtes für Statistik (BFS). Die Zählung wird jährlich
am Stichtag per 1. Juni bei allen Schweizer Einwoh-
nergemeinden durchgeführt. Die Daten des Kantons
Solothurn werden von der Abteilung Finanzausgleich
und Statistik, Amt für Finanzen, Kanton Solothurn,
ausgewertet und in einem Bericht publiziert.

METHAD Nationale Methadonstatistik

Vollständig anonymisierte Datenbank des Bundes-
amtes für Gesundheit (BAG). Erfasst werden für alle
Teilnehmende an Substitutionsprogrammen mit Me-
thadon soziodemografische Angaben, Konsumge-
wohnheiten, Verlaufsdaten im medizinischen und
psychosozialen Bereich, Angaben zum Substitutions-
medikament. Die Erhebung findet bei Eintritt in das
und Austritt aus dem Substitutionsprogramm statt
(teilweise auch mit Verlaufsdaten). Die Erhebung wird
über die Kantonsärzte, Kantonsärztinnen durchge-
führt. Einfache Tabellen sind auf dem Internet unter
www.nasuko.ch abrufbar.
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OHS Opferhilfestatistik (OHS)

Die Opferhilfestatistik ist eine schweizerische Sta-
tistik, die vom Bundesamt für Statistik (BFS) geführt
wird. Sie erfasst Umfang und Struktur der Opferhilfe-
beratung, die Opfern oder gleichgestellten Personen
gewährt wird. Die Basis bilden alle Entscheide und
Beratungsfälle, wobei bei Kontakten mit mehreren
Beratungsstellen Doppelzählungen möglich sind.
Die Datenerfassung beinhaltet Angaben zu soziode-
mografischen Merkmalen betroffener Personen, An-
gaben zu Straftaten, Tatverdächtigen, Strafverfol-
gung sowie Art der Hilfeleistungen, Entschädigungen
und Genugtuungsleistungen.

PKA Pflegekinderaufsicht

Die Oberämter im Kanton Solothurn sind zuständig
für das Pflegekinderwesen. Statistische Angaben lie-
gen zur Zahl der Kinder in Tagespflege, zur Zahl der
Kinder in Familienpflege und zur Zahl der Neuadop-
tionen im Berichtsjahr vor. Angaben gemäss Auskunft
des Oberamts Thal-Gäu.

PKS Polizeiliche Kriminalstatistik
und Betäubungsmittelstatistik

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) enthält sämt-
liche erstatteten Anzeigen in ausgewählten Delikts-
bereichen in der Schweiz. Es handelt sich damit nicht
um eine Gesamtstatistik der in der Schweiz verzeig-
ten Straftaten. Die Daten werden durch die kanto-
nalen und z.T. auch kommunalen Polizeikommandos
erhoben und durch das Bundesamt für Statistik (BFS)
dem Bundesamt für Polizei monatlich übermittelt.
Betäubungsmittelstatistik: Das Bundesamt für Poli-
zei erhebt jährlich bei den kantonalen und städti-
schen Polizeikorps Daten zu Verzeigungen und Be-
schlagnahmungen von Betäubungsmitteln.

REHADBKOSTE Datenbank Rehabilitation der Schweizerischen
Koordinationsstelle für stationäre
Therapieangebote im Drogenbereich (KOSTE)

Die Schweizerische Koordinationsstelle für stationä-
re Therapieangebote im Drogenbereich (KOSTE)
führt eine gesamtschweizerische Internet-Datenbank
zu stationären Therapieangeboten in der Schweiz.
Die Beschreibung der Therapieangebote umfasst An-
gaben zum Typ der Einrichtung, den Behandlungs-
bereichen und Zielgruppen, Trägerschaft, Personal
und Finanzierung, zu den Angebotsbereichen (The-
rapie, Wohnen, Arbeit/Beschäftigung) sowie zu Ein-
tritts- und Austrittsbedingungen. Die Datenbank wird
laufend aktualisiert und ist unter www.koste.ch ab-
rufbar.
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SAKE Schweizerische Arbeitskräfteerhebung, BFS

Die Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)
wird im Auftrag des Bundesamtes für Statistik (BFS)
jährlich im 2. Quartal durchgeführt. Erfasst werden
die Arbeitssituation der ständigen Wohnbevölkerung
ab15 Jahren sowie sozioökonomische und -demogra-
fische Merkmale. Die Teilnehmenden werden zufäl-
lig aus dem Schweizer Telefonverzeichnis gezogen.
Die Datenerhebung basiert auf telefonischen Inter-
views. Die gesamtschweizerisch angelegte Erhebung
erlaubt repräsentative Ergebnisse auf Ebene der
Grossregionen. Ab 2003 werden zusätzlich 15’000 Aus-
länder/innen einbezogen. Samplegrösse: ca. 41’000
(2002) und ca. 42’000 (2003).

SCHULE Statistik zu Schülerinnen, Schülern
und Studierenden

Die Statistik zu Schülerinnen, Schülern und Studie-
renden informiert über die Bestände in den ver-
schiedenen Schulstufen und -typen in der Schweiz.
Die Schulstatistik ist eine Zusammenfassung von 26
kantonalen Statistiken und orientiert über Merkmale
wie Geschlecht, Staatsangehörigkeit oder Ausbil-
dungsform. Die Daten für die Studierendenstatistik
werden durch das Schweizerische Hochschulinforma-
tionssystem (SHIS) erfasst. Das SHIS ist eine Institu-
tion, in der Vertreterinnen und Vertreter der Hoch-
schulen, der Hochschulkantone und des Bundes
zusammenarbeiten, um gesamtschweizerische Hoch-
schulstatistiken zu erstellen. Die ausführende Stelle
ist die Sektion Hochschulwesen des Bundesamtes
für Statistik (BFS). Die Angaben für den Kanton So-
lothurn gemäss Anfrage beim BFS.

SECO-ALE seco, Arbeitsmarktstatistik

Auszug aus der Arbeitslosenversicherungsstatistik des
seco, umfasst die Anzahl Bezüger/innen von Arbeits-
losenentschädigungen nach Kanton pro Monat eines
Jahres.

SECO-AMST Statistik zum Arbeitsmarkt des Staatssekretariats
für Wirtschaft 

Spezifische Auswertung der AVAM-Daten: Dauer der
Arbeitslosigkeit nach Alter, Geschlecht und Nation
(Schweiz/Ausland) und Angaben zu Merkmalen der
ausgesteuerten Personen im Monat der Aussteuerung.

SECO-T40 seco, Arbeitsmarktstatistik

Auswertung aus AVAM/ASAL-Daten des seco. Die
Tabelle 40 beinhaltet Angaben zu ALV-Bezüger/in-
nen und den ausbezahlten Taggeldern, pro Kanton
und für die Gesamtschweiz.
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SGB Schweizerische Gesundheitsbefragung

Gesamtschweizerisch repräsentative Bevölkerungs-
befragung auf Basis von Telefoninterviews und
schriftlicher Befragung. Stichprobe: ständige, in ei-
nem Privathaushalt mit Telefonanschluss lebende
Wohnbevölkerung von 15 und mehr Jahren. Die The-
men umfassen: physischer und psychischer Gesund-
heitszustand, Behinderungen und soziale Auswirkun-
gen, Inanspruchnahme von medizinischen Dienstleis-
tungen, gesundheitsrelevante Verhaltensweisen,
berufliche und soziale Lebensbedingungen, Versi-
cherungsverhältnisse, Aspekte der Gesundheitsför-
derung. Die SGB erlaubt repräsentative Aussagen
für die Wohnbevölkerung (ab 15 Jahren) des Kantons
Solothurn, dies auf Basis einer Stichprobe der Be-
völkerung von 1’019 Personen. Die Gewichtung der
Daten erfolgt nach Kanton, Alter, Geschlecht und Na-
tionalität (Schweizer/in, Ausländer/in).

SHP Schweizer Haushaltspanel (SHP)1

Telefonische Interviews zur Thematik «Leben in der
Schweiz» mit einer für die Schweizer Wohnbevölke-
rung repräsentativen Stichprobe (7’800). Drei Erhe-
bungsinstrumente (Haushaltsraster, Personenfrage-
bogen, Haushaltsfragebogen).

SM Statistik der sozialmedizinischen Institutionen,
Bundesamt für Statistik

Die Statistik der sozialmedizinischen Institutionen ist
eine administrative Statistik, die in erster Linie zur
Beschreibung der Infrastruktur und der Tätigkeit der
Betriebe, die sich um Betagte und Personen mit Be-
hinderung kümmern, dient. Die auskunftspflichtigen
Betriebe erstatten jährlich Bericht über die erbrach-
ten Leistungen, die betreuten Klientinnen und Klien-
ten, das Betreuungspersonal sowie über Angaben zur
Betriebsrechnung.

SPITEX Schweizerische Spitex-Statistik

Das Bundesamt für Sozialversicherung (BSV) erhebt
in Zusammenarbeit mit den Spitex-Verantwortli-
chen in allen Kantonen standardisiert Betriebsdaten
der Spitex-Organisationen in der Schweiz. Die Er-
hebung erfolgt jährlich mit einheitlichem Statistik-
blatt. Die Statistik berücksichtigt alle gemeinnützi-
gen Spitex-Organisationen, die Bundessubventionen
(nach Art. 101bis Gesetz über die AHV) beziehen,
durch Beitritt zum kantonalen KVG-Spitex-Tarifver-
trag und durch Leistungsauftrag mit ihrer Einwoh-
nergemeinde zur Führung der Statistik verpflichtet
sind. Die Statistik erfasst die Zahl der Spitex-Nutzer/-
innen, deren Alter und die Anzahl der Einsatzstunden
in den Bereichen Hauswirtschaft und Krankenpflege.
Die Statistik orientiert zudem über das Angebot der
Spitex-Organisationen, das Personalvolumen, die
Ausbildung sowie die Personalkosten. Angaben zu
nicht berücksichtigten Organisationen, siehe K-SPITEX.
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STEUERSTAT Steuerstatistik des Kantons Solothurn

Das System INES (Integrierte neue Steuerlösung) er-
fasst Daten zu den Staatssteuern im Kanton Solo-
thurn und erlaubt statistische Analysen. Das Amt
für Finanzen wertet die Daten periodisch in spezifi-
schen Berichten (Reihe S Steuerstatistik) aus. Der
Statistik liegen als Erhebungseinheiten natürliche
und juristische Personen als Steuerpflichtige (Ehe-
paare gelten als ein Steuerpflichtiger) zugrunde. Die
Quellenbesteuerung der Ausländer/innen ist nicht
berücksichtigt. Die Erhebung stützt sich auf die An-
gaben des Steuerregisters per Stichtag. Die Statis-
tik orientiert über das Profil der Steuerpflichtigen (Ge-
schlecht, Alter und Zivilstand), das steuerbare Ein-
kommen (Reingewinn) und das steuerbare Vermögen
(Kapital) sowie den Steuerertrag aus der Staatssteuer.

SUS Schweizerische Strafurteilsstatistik

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt die Strafur-
teilsstatistik. Die Statistik erfasst alle Entscheide, die
nach den Bestimmungen des Erwachsenenstrafrechts
gefällt werden, Straftaten nach dem Strafgesetzbuch
sowie die Strafbestimmungen der Bundesnebenge-
setze betreffen und ins Strafregister eingetragen wer-
den. Zu den von den Entscheiden betroffenen Per-
sonen werden zudem soziodemografische Infor-
mationen erfasst.

TU-STAT Todesursachenstatistik

Schweizerische Statistik zu Todesursachen und sozio-
demografischen Merkmalen (Alter, Geschlecht,
Wohngemeinde, Zivilstand, Nationalität, Beruf) der
Verstorbenen. Laufende Erhebung der Todesursa-
chen bei allen Sterbefällen und Totgeburten. Die Da-
ten werden bei Ärzten, Ärztinnen und über Zivil-
standsämter erhoben und vom Bundesamt für Sta-
tistik (BFS) zusammengefasst.

VZ Eidgenössische Volkszählung

Vollerhebung durch schriftliche Befragung bei der
Schweizer Wohnbevölkerung (Personen, Haushalte,
Gebäude). Findet seit 1850 alle 10 Jahre statt, die Teil-
nahme ist obligatorisch. Themenbereiche: Angaben
zu Personen (u.a. Stellung im Haushalt, Alltagsspra-
che, Ausbildung, erlernter und ausgeübter Beruf,
aktuelle Situation im Erwerbsleben, Arbeits- oder
Schulort, Arbeits- oder Schulweg und dafür verwen-
dete Verkehrsmittel, Pendelzeit), Haushaltsangaben
(Personen, die eine Wohnung bewohnen und Haus-
haltstypen), Angaben zur Wohnung (u.a. Stockwerk,
Anzahl Zimmer, Fläche, Mietpreis), Gebäudeangaben
(u.a. Geokoordinaten, Gebäudeart, Renovation, Stock-
werkeigentum, Eigentümer-Typ), abgeleitete Variab-
len (u.a. Gemeindetyp, Sprachregionen, Agglomera-
tionen, sozialprofessionelle Kategorien).
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Kürzel Bezeichnung und Beschreibung Institution Ort der Institution

WAHLEN Angaben des Bundesamtes für Statistik (BFS)
im Bereich Politik

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt auf seiner
Website im Bereich Politik (17) eine Übersicht zu
«Frauen und Politik». Diese enthält Angaben zur
politischen Vertretung der Frauen auf den Ebenen
Bund, Kanton und Gemeinden. Es stehen Tabellen
des Frauenanteils im Bundesrat, Nationalrat und
Ständerat zur Verfügung. Ebenso solche zu den
kantonalen Regierungen und Parlamenten sowie
zum Anteil von Frauen in Gemeindeexekutiven
(Städte mit mehr als 10’000 Einwohnern und Einwoh-
nerinnen).

WOBAU Bau- und Wohnbaustatistik im Kanton Solothurn

Das Bundesamt für Statistik (BFS) führt eine schwei-
zerische Statistik zur Wohnbautätigkeit. Basis bildet
eine jährliche Erhebung bei allen Schweizer Einwoh-
nergemeinden und eine Quartalserhebung bei Ge-
meinden mit mehr als 5’000 Einwohnern und Einwoh-
nerinnen. Gegenstand der Erhebungen bilden Ge-
bäude und Wohnungen, die innerhalb eines Jahres
neu erstellt werden. Zusätzlich werden Umbauten
und Abbrüche sowie ausgestellte Baubewilligungen
erfasst. Die Ergebnisse für den Kanton Solothurn wer-
den durch das Amt für Finanzen, Abteilung Finanz-
ausgleich und Statistik, aufbereitet und publiziert.

ZAB Zivilstandsregister des Kantons Solothurn

Das Amt für Gemeinden und soziale Sicherheit, Abtei-
lung Zivilstand und Bürgerrecht, Kanton Solothurn,
erfasst auf der Basis der Zivilstandsregister der 6 Zivil-
standskreise im Kanton Solothurn zusammenfassen-
de Angaben zu Eheschliessungen und Einbürgerun-
gen. Angaben gemäss Auskunft Amt für Gemein-
den und soziale Sicherheit, Abteilung Zivilstand und
Bürgerrecht.

ZAR Zentrales Ausländerregister des Bundes (EJPD)

Das zentrale Ausländerregister des Bundes (ZAR)
wird vom Bundesamt für Migration (BFM) zusammen
mit anderen Bundesstellen und den zuständigen
kantonalen Stellen (Ausländer/innen-Ämter) ge-
führt. Im ZAR werden Angaben über alle Personen
mit ausländischer Staatszugehörigkeit erfasst, die in
der Schweiz wohnen oder arbeiten, mit Ausnahme
der Personen des Asylbereichs. Die Abteilung Finanz-
ausgleich und Statistik des Kantons Solothurn er-
hält die Ausländerstatistiken, welche im Gegensatz
zur kantonalen Bevölkerungsstatistik Unterschei-
dungen nach Nationalität und Aufenthaltsstatus
erlauben.

Anmerkung:

1 Teile dieses Berichts wurden realisiert unter Verwendung von Daten aus dem «Leben in der Schweiz
Survey» (1999-2020), dem Schweizer Haushaltspanel der Universität Neuenburg, ein vom Schweizeri-
schen Nationalfonds für wissenschaftliche Forschung finanziertes Projekt (Gesuche Nr. 5004-53205 /
5004-57894 / 5004-67304 / 10FI11-103293).
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